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Sehr geehrter Damen und Herren, 
 
zusammen mit der Vereinigung Analytischer Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peuten (VAKJP) und der Deutschen PsychotherapeutenVereinigung stellen wir die 
Vertretung der Psychologischen Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten in der Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Bundes-
vereinigung (KBV). In dieser Eigenschaft nehmen wir zum Referentenentwurf eines 
Gesetzes zur Stärkung des Wettbewerbs in der GKV (Wettbewerbsstärkungsgesetz – 
GKV-WSG) des Bundesministeriums für Gesundheit Stellung, soweit die 
Vergütungsregelungen betroffen sind. Wir wären dankbar, wenn unsere Vorstellungen 
bei den weiteren Beratungen im Gesundheitsausschuss Berücksichtigung fänden. 
 

Wir haben beim Entwurf des GKV-WSG große Sorge, dass die psychothera-
peutische Versorgung in Deutschland nachhaltig beeinträchtigt wird. 
 
 
 
Zu den gesetzlichen Regelungen: 
 
 
§  87 Abs. 2a SGB V ist nach Satz 5 zu ergänzen um einen neuen Satz 6: 
„…. Einzelleistungen können nur vorgesehen werden, soweit dies medizinisch 
erforderlich ist. Zeitgebundene psychotherapeutische Leistungen werden als 
Einzelleistungen abgebildet.“ 
 

Psychotherapeutischen Leistungen sind durch Einzelleistungsvergütung aus-
reichenden Umfangs zu vergüten, da die Mindestdauer der Behandlungsein-heiten 
festgelegt und der notwendige zeitliche Gesamtumfang einer psycho-
therapeutischen Behandlung bei deren Beginn meist nur grob abschätzbar ist. 
 
 
§ 87 Abs. 2b SGB V ist zu ergänzen durch Einschub Satz 2 neu: 
„Der Bundeseinheitliche Orientierungswert für die Vergütung der 
psychotherapeutischen Leistungen der Psychotherapeuten, der Fachärzte 
für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, der Fachärzte für 
Kinder- und Jugendlichenpsychiatrie und –psychotherapie, der Fachärzte 
für Psychiatrie und Psychotherapie, der Fachärzte für Nervenheilkunde 
sowie der ausschließlich psychotherapeutisch tätigen Ärzte muss eine 
angemessene Höhe der Vergütung je Zeiteinheit gewährleisten.“ 
 

Dieser Vorschlag übernimmt die bisher in §  85 SGB V Abs. 4 Satz 4 SGB V (der 
ab 01. 01. 2009 entfallen soll) getroffene Bestimmung. Die Honorare der Psycho-
therapeuten bedürfen weiterhin des gesetzlichen Schutzes. Die Zeitgebunden-heit 
psychotherapeutischer Leistungen ermöglicht keine Leistungsverdichtung pro 
Zeiteinheit.  Bei vergleichbarem Arbeitseinsatz darf ein (Ärztlicher, Psychologischer 
und Kinder- und Jugendlichen) Psychotherapeut nicht schlechter vergütet werden 
als ein Facharzt. 
 



 

 

 
Sollte der Gesetzgeber an Regelleistungsvolumina festhalten, so ist 
 

§ 85 b Abs. 1 Satz 2 SGB V neu zu ergänzen: 
„Satz 1 gilt nicht für zeitgebundene und antragspflichtige psychothera-
peutische Leistungen sowie für vertragszahnärztliche Leistungen.“ 
 
Für psychotherapeutische Leistungen im Rahmen der Richtlinienpsychotherapie ist 
festzuhalten, dass diese auf einer durch Zweitmeinung fachlich geprüften 
Indikationsstellung und einer expliziten Genehmigung durch die Krankenkassen 
beruhen. Sie unterliegen so der strikten Mengensteuerung durch antrags- und 
gutachterpflichtige Bewilligungskontingente. Ein zusätzlicher Bedarf an mengen-
steuernden Regelungen im Sinne der arztbezogenen Regelleistungsvolumina ergibt 
sich für Psychotherapeuten im Bereich der Richtlinienpsychotherapie also nicht. 
 
 
§ 12  Abs. 1 (1a) des Versicherungsaufsichtsgesetzes sollte durch Einfügung 
präzisiert werden: 
„Versicherungsunternehmen mit Sitz im Inland, welche die substitutive 
Krankenversicherung betreiben, haben einen Basistarif anzubieten, dessen 
Vertragsleistungen in Art, Umfang und Höhe den Leistungen.....“ 
 

Der Umfang psychotherapeutischer Leistungen in der PKV ist im Vergleich zur 
GKV bisher bei vielen Versicherern geringer. Es ist zu begrüßen, dass im 
Referentenentwurf Versicherte bei psychischen Erkrankungen vergleichbare 
Leistungsansprüche haben. 
 
 
Wir wären ebenfalls dankbar, wenn Sie einen Vertreter unserer Gesellschaft zu den 
anstehenden Anhörungen im Gesundheitsausschuss einladen würden. 
 
 
Wir verbleiben mit freundlichen Grüßen 

 

  
Dr. Dietrich Munz RA Holger Schildt 
(stv. Vorsitzender) (Geschäftsführer und Justitiar) 

 


